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Orfcheint
Oie «»ta «, Donnerstag «nd Samstag

Abonnements - Preis
mit den Gratis - Beilagen

. IWustrierteS SonntagSblatt ' und de»
. Amtlichen LerkündignngSblatt»

durch die Post bezogm
- 96 Pfennig -

Postschalter ^bgeholt, durch de»' Sa« und unsere Agenten frei in«
au« gebracht Mk. 1.20.

Zer Aandöote
Sinsheimer Zeitung

g ---- - - General - Anzeiger für das Elsenz- «nd Schwarzdachtal . .- .va
Netteste und verbreitetste Zeitung dieser Gegend. Haupt- Znsertions - Organ.

Anzeige « : "

Die einspaltige Garmondzeile »der de« »
Raum 15 Pfg .

Reklamen 40 Pfg . (Petitzeile).

Schluß der Anzeigenannahmefür größ« e
Anzeigen Tags zuvor 4 Uhr nachmittag«.

Redaktionsschluß 8 Uhr vormittag«.

Telephon Nr. 11.

M 78. Beilage.
1'

Aus der praktischen Mienenzucht .
Bon I . Schüßler -Hoffenheim .

Juni — Juli 1911 .
(Schluß .)

Aber nicht immer erfüllen die Bienen die Wünsche
ihrer Pfleger . Trotz des ständigen Vorliegens lassen die
Schwärme vergebens auf sich warten . Der Züchter unter¬
suche solche Völker im Brutraum , findet er keine Weisel¬
zellen , so ist das Aufpassen zwecklos . Man schreitet zur
Bildung von Kunstschwärmen . Die vorliegenden und sonst
starken Völker liefern das Bienenmaterial . Am Abend zieht
man den Keil . Am andern Morgen hängen ganze Klumpen
Bienen hinter dem Fenster . Diese benutzt man zu Kunst¬
schwärmen ; auch den Bart am Flugbrett können wir zu
diesem Zwecke rasteren . Ein Schwarmkasten , der im Deckel
eine Oeffnung hat , wird mit 4 —6 Pfund Bienen gefüllt
und im Keller dunkel gestellt. Man füttert mit warmem
Honigwasser ; denn die Bienen sind nüchtern in den Kasten
gekommen. Am andern Tage gibt man durch eine andere
Oeffnung eine reife Zelle oder besser stellt man auf die
Futterlücke ein Befruchtungskästchen mit einer begatteten
Königin . Oeffnung der Kiste und des Befruchtungskästchens
sitzen direkt aufeinander . Nach zwei Tagen können Kunst¬
schwarm und Königin in eine Wohnung zusammen ein¬
logiert werden ; natürlich geschieht dies am Abend und auf
ganze Mittelwände . Nur wenig Bienen fliegen am
nächsten Tage zurück und erst wenn diese daheim sind,
wird flüssig gefüttert . Nun lassen wir denselben Ruhe .
Man guckt nicht schon wieder am andern Tag nach der
Königin . Eine schwere Aufgabe für den Anfänger
im Kunstschwarm bilden. Wenn wir mit Honigwasser
tüchtig nachhelfen, haben wir gewiß unsere Freude an dem¬
selben. Bemerkt sei noch, daß die Bienen nicht von 1 oder
2 Völkern sein müssen. Je mehr Völker dazu Bienen ab¬
geben, desto weniger Beißerei kommt vor .

Auf die Königinzucht hier einzugehen,<- muß ich mir
ersparen . Denn dabei heißt es ausführlich und genau be¬
richten, sonst müssen die Leser zu viel Lehrgeld bezahlen.
Darin einmal einem Praktiker zugeschaut I Das lehrt
mehr als Beschreibung . Es gibt solche im ganzen Lande

Donnerstag , den 6 . Juli 19 N» 72 . Jahrgang .
zerstreut . Es lohnt sich . Nachfolgende Zeilen setzen eine
Königinzucht voraus .

Wo die Haupttracht zu Ende ist , engen wir die Völker
so gut es geht im Honigraum ein und lassen der Königin
den ihr zugeteilten Brutraum . Die schwachen Honigquellen
lassen eine größere Ausdehnung der Brut nicht zu . Erst
Ende Juli und Anfang August geben wir der Königin
mehr Raum . Wir nehmen das Absperrgitter heraus
und wenden die einzige richtige Reizfütterung im Jahre
an . Wo die Oehmdblüte noch genügend reizt , kann mit
der künstlichen später etwas nachgeholfen werden . Die
Völker gehen dann an jungen Bienen reich in den Winter .
Ist ein Volk nach der Haupttracht sehr stark, so ist es
meist ein sogen . Fleischvolk. Demselben verschaffen wir
eine junge Königin aus guter Nachzucht . Hier kommt
das Absperrgitter weg und es wird bienendicht abgedeckt .
Fliegen die Bienen unten , so kommt die Königin oder ge¬
deckelte Brut in den Honigraum . Im ersten Falle setzen
wir unten die bessere Mutter bei . Haben wir den Honig¬
raum mit jungen Bienen ausgestattet , können wir die
Königin vorteilhafter oben zusetzen . Dies ist auch der Fall ,
wenn die Bienen oben im zweietagigen Honigraum fliegen,
wie dies bei meinen Wohnungen größtenteils vorkommt .
Haben wir keine begattete Königin , so geben wir in den
abgedeckten Honizraum eine offene Brutwabe , der wir
später (die Bienen setzen Weiselzellen an) eine reife Edel¬
zelle einschneiden. Die Erneuerung der Königin geht hier
auf einfache Weise . Eventuell können wir uns auf diese
Art auch einige Zuchtstöckchen fürs nächste Jahr bilden.

Vertreter : Carl Baer , Sinsheim.}

verlange
Preisliste,

Marktberichte.
Viehmarkt Mannheim , 3 . Juli 1911 .

Preise per 50 Kilo . Lebend¬
gewicht Mk .

Schlach -
gewicht Mk .

Ochsen (vollfleischig ) höchst. 7 Jahre alt 48 — 50 90 — 92
„ (mäßig genährte ) . 45 — 47 84 — 88

Farren ( vollfleischige ) . 47 - 49 84 — 88
„ mäßig genährte . . . . . . 44 — 45 78 — 80

Kühe und Rinder (vollfleischige ) . . 47 - 49 90 — 94
,, * (mäßig genährte ) . 36 — 38 76 — 80

Kälber ( Vollmastk .) . 57 95
„ (mittlere Mastk .) . . . . . . 54 90

Schafe ( jüngere Masthammel ) . . . — —
„ (mäßig genährte) . . . . . 39 78

Schweine (vollfleischige ) . 46 59
* (gering entwickelte ) . . . 48 61

Ziegen . . 12 — 28 12 — 28
Zninhr : Ochsen 55 , Farreu 45 , Rinder und Kühe 1044 ,

Kälber 331 , Schafe 00 , Schweine 1840 , Ziegen 6 . Der Handel
mit Großvieh und Kälber ruhig , mit Schweine und Pferde lebhaft .

Prodnkten -Börse Mannheim , 3 . IM 1911 .

Preise
per 100 Kilo .

Neueste Vorige
Preise Mk. Woche M .

Weizen , Pfälzer . . . .
„ norddeutscher . .
. russischer . . . .

Kernen . .
Roggen , Pfälzer . . . .

„ norddeutscher . .
„ russischer . . . .

Gerste , hiesiger Gegend . .
„ Pfälzer . . . .
„ ungarische . . .

Hafer , badischer . . . .
„ norddeutscher . .
„ russischer . . . .

Mais , amerik . Mixed . .
„ Donau . . . .

Kohlreps , deutscher . . .
Wicken . . . . . . .
Kleesamen , nordfranz . . .

„ Luzerne . . .
„ Esparsette . .
Tendenz : Weizen fester,

fester . Hafer unverändert .

21 .35 — 00 .00
00 .00—00 .00
22 .00 — 22 .50
21 .35 — 00 .00
17 .35 — 00 .00
00 .00 - 00 .00
17 .50 — 00 .00
17 .50 — 18 .00
17 .75 — 18 .75
00 .00—00 .00
18 .00 — 18 .50
00 .00 — 00 .00
17 .50 — 18 .25
00 .00 - 00 .00
15 .25 - 00 00

21 .25 - 00 .00
00.00—00.00
22 .00 — 22,25
21 .25 — 00 .00
17 .35 — 00 .00
00 .00—00 .00
17 .50 — 00 .00
17 .50 — 18 .00
17 .75 — 18 .75
00 .00—00 .00
18 .00 — 18 .50
00 .00—00 .00 ,
17 .50 — 18 .25
00.00—00.00
15 .00 — 00 .00

28 .50 — 29 .00
00.00—00 .00

128 — 135
168 — 182

35 — 40

28 .50 — 29 .00
00 .00—00.00

128 — 135
168 — 182
35 - 40

Roggen preishaltend . Futtergerste
Mais höher -
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Nr . 78 . Telephon Nr . 11 . Der Laudbote x Siusheimer Zeitung Donnerstag , 6 . Zuli 1911 .

Jagd -Bersteigerung.
Am

I-mrst«», kn 13 . Wi 1911 , midji . 1 Dir
wird auf dem Rathaus dahier die Ausübung der hiesigen Gemeindejagd
auf 6 Jahre , Lichtmeß 1912 bis dahin 1918 öffentlich verpachtet.

Das Jagdgebiet umfaßt die ganze Gemarkung und wird in zwei
Jagdbezirke verpachtet.

Der Jagdbezirk Nr . 1 umfaßt alles Gelände von der Gemark¬

ungsgrenze Wagenbach , rechts der Wagenbacher- und Hauptstraße
bis zur Gemarkungsgrenze Babstadt .

Der Jagdbezirk Nr . 2 umfaßt alles Gelände von der Gemark¬

ungsgrenze Wagenbach , links der Wagenbacher - und Hauptstraße bis

zur Gemarkungsgrenze Babstadt - Rappenau .
Als Bieter werden nur solche Personen zugelassen , welche sich im

Besitze eines Jagdpasses befinden, oder durch ein schriftliches Zeugnis
der zuständigen Behörde Nachweisen , daß gegen die Erteilung des Jagd -

paffes ein Bedenken nicht obwaltet .
Der Entwurf des Jagdpachtvertrags liegt auf dem Rathaus zur

Einsicht auf .
Obergimpern , den 24 . Juni 1911 .

Bürgermeisteramt :
Gabel .

Rtschr . Gabel .

Oberländer Weinstube
Hauptstraße 17t . Heistelbekg Hauptstraße 171 .

Speist man billig und trinkt dazu ausgezeichnet gute Weine offen , 8
Sorten , 2 Lokale für Vereine , Feste, Hockzeiten uiw . sehr empfohlen.

und nach einem vonderKgh WürtU Zentralstelle für
Gewerbe u . Handel abgegebenen Gutachten int Zu¬
sammenhalt mit Erlass vom Kgl , Württ . "Ministe *
rium des Innern sub Nr . 3642 zur Herstellung eines
obstweinähnlichen Getränkes gesetzlich erlaubt •

Ein durststillendes, wohlbekömmliches « . schmack¬
haftes Getränke , das seit ca . 25 Jahren in Hundert¬
taufenden von Familien getrunken wirb . —
Vorrätig in Portionen für 50,100 « . 150 Liter .
Jede Portion zu 150 Lit enthält einen Gutschein .
Gegen 12 Gutscheine verabfolgen meine Ver¬
kaufsstellen je eine Portion zu 150 Liter gratis .
- Niederlagen durch Plakate erkenntlich. — «•

Hugo Schräder lorm. Jul . Schräder, Feuerbach -Stuttgart .

«72

Sk

Wohnung
4 Zimmer , Küche , Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen bei Sattler Schick .

Zum Ansetzen
empfehle feinsten gereinigtenFrMkrMlltwem
sowie sämtliche Gewürze . Gleich¬
zeitig empfehle im Kleinverkauf ,
sowie Flaschen- und Literweise:

CsWk , WWMs -

ser , MerM, Ais
unD Amel , Umy-
Bm-imiilBeWWttt-

Hugo Sensert .

Millionenfach
verbreitet im In - und Aus¬
lande und überall beliebt
ist Persil , das selbsttätige

Waschmittel
von unerreichter Wasch-
und Bleichkraft. Ein Ver¬
such (ührt zu dauerndem

Gebrauch .
Erhältlich nur in Original *

Paketen .
HENKEL &.Co., DÜSSELDORF .
Alleinige Fabrikanten auch der

weltberühmten

Suche« Sie Erfolg ?
daun schreiben Sie noch heute an uns und laste» sich
den neuesten Jahreskatalog kommen . Wir versenden
ihn kostenfrei . Er ist ficherlich Ihr Bestreben, einen
guten Verdienst zu finden. Wir haben Fahrräder mit
den leichten Aluminiumfelgen , Nähmaschinen aller
Systeme , elektrische Apparate und Taschenlampen, alle
Fahrradteile , Spiritus - Bügeleisen, Rollschuhe und alle
Nähmaschinenteile. Ihre Umgebung hat gewiß Be¬

darf in diesen Sachen Unsere Vertretung bringt viel Geld ein.

Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel Gebr . Grüttner
Berliu - Haleusee ISS .

Illiilfp

RheinischeCreditbank
Ulredeplatz Reidelberg

)

budwigsplatz

von WertpapierenHn- und Verkauf
Hufbewahrung und Verwaltung
Vermietung v. Stahlfächern in feuerfesten Gewölben
Gröffnung von Krediten
Entgegennahme von Bareinlagen jur Verzinsung
Kusstellen v. Kreditbriefen u . Schecks auf alle Länder

Hnnabme von Spareinlagen
unter günstigsten Zinsbedingungen

Dresdner Bank
Heidelberg -

, Hauptstr . 52.
Aktienkapital 200 Nlill . Reserven 60 Mill .

Bankgeschäfte aller Art.
. —- Nr. 123 Telephon Nr. 123.

Stempel aller M in jjummi n . Mall , Stempelkissen !

3555 tzoMisd tzecker
' rcke Buchdruckerd .
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